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ANORDNUNG EINER ABDECKUNG AN EINER RINNE

Die Erfindung betrifft eine Anordnung einer Ab-

deckung, insbesondere eines Rostes (1), an der offenen
Langsseite einer Rinne, an deren einander gegeniiber-
liegenden Schenkeln Auflageschienen (2) befestigt sind,
an denen die Abdeckung formschliissig gehalten ist, die
dazu Formschlusselemente aufweist, die mit Form-

Fig. 1

schlusselementen der Auflageschienen (2) korrespon-
dieren, wobei die Abdeckung an zumindest einer Langs-
seite mindestens eine Bligelfeder (6) aufweist, mit einem
Federschenkel (7), der ein vorspringendes Keilstlick (4)
der zugeordneten Auflageschiene (2) untergreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung einer Abdeckung an einer Rinne nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Solche Rinnen finden insbesondere als Entwasserungsrinnen Verwendung und bestehen aus einem gegos-
senen Material, vor allem Beton, wobei die Auflageschienen bei der Herstellung der Rinne mit eingegossen werden.
Diese Auflageschienen, die Ublicherweise im Querschnitt L-férmig ausgebildet sind, bestehen aus Metall und dienen
der Auflage der Abdeckung, die im weitesten Sinn als Rost ausgebildet ist.

[0003] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, die Auflageschienen ebenso wie den Rost aus Gusseisen herzu-
stellen. Prinzipiell besteht auch die Mdglichkeit sowohl die Auflageschienen wie auch die Abdeckung aus einem anderen
Metall zu fertigen, beispielsweise Stahl.

[0004] Inder DE 298 02 459 U1 ist eine gattungsgemafle Anordnung offenbart, bei der ein Rahmen, der die Auflage-
schienen bildet, ein Formschlusselement in Form eines federbelasteten Bolzens aufweist, der in eine Nut der Abdeckung
eingreift. Zum Einsetzen der Abdeckung, die als Rost ausgebildet ist, ist der Bolzen einseitig mit einer Einfihrschrage
versehen, durch die der Bolzen beim Einsetzen der Abdeckung gegen die Kraft der Feder zuriickgedriickt wird, bis er
mit der Nut fluchtet und in diese federbelastet eindringen kann.

[0005] Um diese Konstruktion zu realisieren, ist jedoch ein relativ hoher fertigungstechnischer Aufwand erforderlich,
insbesondere da der Bolzen entsprechend bearbeitet werden muss, sowohl zur Festlegung der U-formigen Feder wie
auch zur Ausbildung der Einfliihrschrage.

[0006] Eine Anordnung gemaR der Gattung ist weiterhin aus der DE 102012 110 941 A1 bekannt. Auch hierbei kommt
ein federbelastetes Formschlusselement zum Einsatz, das als Schnappriegel ausgebildet ist, der federbelastet in einem
Gehause angeordnet ist und in Funktion formschlissig eine Nase der zugeordneten Auflageschiene untergreift. Das
Gehause ist in die Abdeckung, gleichfalls in Form eines Rostes, eingefugt.

[0007] Dieses Formschlusselement ist aufgrund der Vielzahl seiner Einzelteile nur mit einem erheblichen Aufwand
realisierbar, und steht einer stets angestrebten kostenoptimierten Fertigung deutlich entgegen.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Anordnung der gattungsgemafen Art so weiterzuentwickeln,
dass sie konstruktiv einfachst aufgebaut ist, mit geringem Aufbau herstell- und montierbar ist.

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Anordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gel6st.

[0010] Die formschlissige Verbindung der Abdeckung mit den Auflageschienen und damit mit der Rinne insgesamt,
bestehen jeweils aus lediglich einem separaten Funktionsteil, ndmlich der Buigelfeder. Die tibrigen miteinander korres-
pondierenden Formschlusselemente sind integraler Bestandteil der Abdeckung bzw. der Auflageschiene. Die Bligelfeder
ist im Ubrigen durch einfaches Umformen hergestellt und besteht bevorzugt aus einem insbesondere nichtrostenden
Federdraht.

[0011] Sowohl die Abdeckung, d.h. der Rost, wie auch die Auflageschienen sind bevorzugt durch Giel3en hergestellt,
insbesondere aus Gusseisen bestehend, wobei bei deren Herstellung die Formschlusselemente, soweit sie einstiickig
ausgebildet sind, durch entsprechende Konfiguration der Giel3¢form ausgebildet werden. Dies betrifft insbesondere die
Keilstiicke, von denen jede Auflageschiene mehrere absténdig zueinander angeordnete aufweist.

[0012] Wahrend jedes Keilstlick einer Auflageschiene vom Federschenkel einer zugeordneten, in die Abdeckung
eingelassenen Blgelfeder untergriffen wird, um so den Formschluss in diesem Bereich herzustellen, greifen die Keil-
stlicke der gegenuberliegenden Auflageschiene in hinsichtlich ihrer Querschnittskontur an das jeweilige Keilstlick an-
gepasste Ausnehmungen der Abdeckung ein.

[0013] Diese jeweilige Ausnehmung ist in ihrer Lange begrenzt und entspricht in diesem Abmal der Lange des
einliegenden Keilstiicks, ebenso wie eine Vertiefung, in der das gegenuberliegende Keilstlick einliegt, das von dem
Schenkel der Blgelfeder untergriffen ist. Durch dieses Gleichmalf in der Lange der Keilstiicke und der zugeordneten
Ausnehmungen bzw. Vertiefungen wird eine Verschiebesicherung in Langsrichtung der Rinne erreicht.

[0014] Zur Aufnahme und Halterung der Bligelfeder im Langsseitenbereich der Abdeckung ist eine U-férmig kontu-
rierte, in Richtung der zugeordneten Auflageschiene offene Aussparung vorgesehen, in der die Buigelfeder durch Form-
oder Reibschluss verliergesichert gehalten ist und zwar derart, dass sich der Federschenkel der Biigelfeder quer zur
Langserstreckung der Abdeckung gegen die wirksame Federkraft bewegen lasst.

[0015] Inden sich gegenlberliegenden Wanden der Aussparung istjeweils eine Nut vorgesehen, in der die Bligelfeder
mit ihren Schenkeln einliegt.

[0016] Zur formschlissigen Halterung der Blgelfeder kann an einem Ende der Nut ein Anschlag vorgesehen sein,
an dem ein Stutzschenkel der Bligelfeder mit seiner Stirnseite anliegt.

[0017] Stattdessen kdnnen die beiden sich gegeniberliegenden Schenkel der in ihrem Verlauf U-formigen Nut zur
Auflageschiene hin bzw. zur angrenzenden Vertiefung offen sein, so dass bei einer Vormontage die Bligelfeder einge-
schoben werden kann und aufgrund der wirksamen Federkraft reibschliissig in den beiden gebildeten Schenkeln der
Nut einliegt.

[0018] Zur Montage der Abdeckung werden zunachst die Keilstlicke in die Ausnehmungen der Abdeckung eingeflgt,
die auf der den Blgelfedern gegeniberliegenden Langsseite vorgesehen sind.
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[0019] Beieinem folgenden Abwartsschwenken der Abdeckung gelangen die vorstehenden Federschenkel der Bu-
gelfedern in Kontakt mit den zugeordneten Keilstlicken der entsprechenden Auflageschiene, wobei die Keilstlicke jeweils
eine Einflhrneigung aufweisen, durch die bei einem weiteren Verschwenken der Abdeckung der anliegende Feder-
schenkel der Biigelfeder in Richtung der Aussparung gedriickt wird, bis der Federschenkel das Keilstiick Uberfahren
hat und aufgrund der Riickstellkraft der Buigelfeder unter das Keilstlick gelangt, das damit eine Sperre gegen ein Hoch-
ziehen der Abdeckung bildet.

[0020] Zum Lésen derformschlissigen Verbindung kann der Federschenkel so geformt sein, dass bei Einfiihren eines
geeigneten Werkzeugs von der Oberseite des Rostes her dieser Federschenkel hintergriffen undin eine Position gedriickt
wird, in der er auRerhalb des Uberdeckungsbereichs mit dem Keilstiick gelangt. Die beschriebene Montage betrifft eine
Ausfiihrungsvariante, bei der lediglich an einer Langsseite des Rostes mehrere Bligelfedern vorgesehen sind, wahrend
an der gegenlberliegenden Langsseite lediglich die Korrespondenzteile Keilstiick und Ausnehmung angeordnet sind.
[0021] Beieiner anderen Variante der Erfindung sind an beiden Léangsseiten Bligelfedern vorgesehen, die die jeweilig
zugeordneten Keilstiicke der Auflageschienen untergreifen.

[0022] Wiebereits erwahnt, sind die Stiitzschienen und die Abdeckung lblicherweise aus Gusseisen gefertigt. Denkbar
ist aber auch diese als Blechformteile auszubilden und zwar derart, dass sowohl die Keilstiicke der Auflageschienen
wie auch Ankerblgel daran angeformt sind, letztere zum Einbetten beim Giel’en der Rinne.

[0023] Auch die Aussparung zur Aufnahme der Bugelfeder kann an die Abdeckung angeformt sein, ebenso wie die
Vertiefung fir den Eingriff der Keilstiicke.

[0024] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

[0025] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird nachfolgend anhand der beigefiigten Zeichnungen beschrieben.

[0026] Es zeigen:

Figur 1 eine Anordnung nach der Erfindung in einer Explosionsdarstellung
Figur 2 eine Einzelheit der Anordnung in einer perspektivischen Ansicht
Figur 3 die Anordnung nach Figur 1 in montierter Stellung

Figur 4 eine Unteransicht auf die Einzelheit nach Figur 2

Figuren 5a) bis c)  jeweils einen Ausschnitt der Einzelheit nach Figur 4 in verschiedenen Ansichten
Figuren 6a) bis c)  verschiedene Montageschritte der Abdeckung, jeweils in einer geschnittenen Seitenansicht.

[0027] In der Figur 1 ist die Anordnung einer Abdeckung, insbesondere eines Rostes 1, an der offenen Langsseite
einer nicht dargestellten U- oder V-férmigen Rinne, erkennbar an deren einander gegeniberliegenden Schenkeln Auf-
lageschienen 2 befestigt sind. Diese Auflageschienen 2, die jeweils im Querschnitt L-formig geformt sind, weisen an
einer Unterseite Ankerbligel 3 auf, mit denen die Auflageschienen 2 mit der Rinne vergossen sind, wenn diese aus
einem gieRfahigen Material, beispielsweise Beton oder dergleichen besteht.

[0028] Auf ihren einander zugewandten Seiten sind die Auflageschienen 2 mit Keilstlicken 4 versehen, wobei im
Beispiel lediglich die Keilstlicke 4 einer Auflageschiene 2 erkennbar sind.

[0029] Diese Keilstlicke 4 bilden Formschlusselemente, die mit Formschlusselementen des Rostes 1 korrespondieren.
Dabei sind diese Formschlusselemente als Ausnehmungen 10 in einem zugeordneten Holm 8 des Rostes 1 vorgesehen
und in ihrer Querschnittskontur an die Querschnittskontur des entsprechenden Keilstlickes angepasst, ebenso wie die
Lange der Ausnehmungen 10, so dass bei Eingriff der Keilstlicke 4 in die Ausnehmungen 10 eine Verschiebesicherung
des Rostes 1 gegentiber den Auflageschienen 2 erreicht ist.

[0030] Inder Figur 2, die den Rost 1 als Einzelheit wiedergibt, sind die Ausnehmungen 10 erkennbar, wahrend in der
Figur 3 der in die Auflageschienen 2 eingefligte Rost 1 abgebildet ist.

[0031] In der Figur 4 ist die Unterseite, also die den Auflageschienen 2 zugewandte Seite des Rostes 1 dargestellt,
der im Beispiel zwei, abstandig zueinander angeordnete Bligelfedern 6 mit jeweils einem federnd auslenkbaren Feder-
schenkel 7 aufweist, entsprechend den Abbildungen in Figur 5.

[0032] Diese Bligelfeder 6 liegt in einer Aussparung 9 des Rostes 1 ein und ist darin unverlierbar gehalten, wahrend
der Federschenkel 7 beweglich ist und in entspannter Stellung gegentber einer Vertiefung 5 des Holms 8 vorsteht.
[0033] In der Figur 5a) bis 5c¢) ist jeweils ein Ausschnitt der Unterseite des Rostes 1 im Bereich der Bligelfeder 6
erkennbar, wobei die Figuren 5a) und 5b) unterschiedliche Blickwinkel auf die Bligelfeder 6 wiedergeben, wahrend die
Figur 5c) den Ausschnitt in Draufsicht zeigt. So ist zu erkennen, dass der federnd bewegliche Federschenkel 7 in die
zur Unterseite des Rostes 1 offene Vertiefung 5 ragt.

[0034] Die Bugelfeder 6 ist in der Aussparung 9 sicher gehalten, wozu sie zumindest in den sich gegeniberliegenden
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Wanden jeweils eine zur Vertiefung 5 hin offene Nut 12 aufweist, in die die Bligelfeder 6 eingeschoben ist. An einer
Seite und zwar in einem der Vertiefung 5 zugewandten Bereich ist eine Nut 12 durch einen Anschlag 11 verschlossen,
an der ein Stitzschenkel 13 der Bligelfeder 6 stirnseitig anliegt, so dass die Blgelfeder 6 in jeder Richtung sicher
gehalten ist.

[0035] Um die Bligelfeder 6 von der Unterseite des Rostes 1 her leicht einsetzen, d.h. montieren zu kénnen, ist auf
der dem Stiitzschenkel 13 zugeordneten Seite der Aussparung 9 eine abfallende Einfiihrschrage 14 vorgesehen.
[0036] In den Figuren 6a) bis 6¢) sind in einer Seitenansicht unterschiedliche Montageschritte des Rostes 1 zur
Befestigung an den Auflageschienen 2 dargestellt.

[0037] Entsprechendder Figur6a)wird der Rost 1 zundchst mit dem die keilférmigen Ausnehmungen 10 aufweisenden
Holm auf die zugeordnete Auflageschiene 2 aufgesetzt, wobei die Keilstlicke 4 in die zugeordneten Ausnehmungen 10
eintauchen. In dieser Stellung ist die Bugelfeder 6 noch nicht in Eingriff, sondern ragt mit ihnrem Federschenkel 7 in die
zur zugeordneten Auflageschiene 2 hin offene Vertiefung 5.

[0038] Im folgenden Montageschritt, erkennbar in der Figur 6b), liegt die Biigelfeder 6 mit ihrem Federschenkel 7 auf
der schragen Oberseite des Keilstlicks 4 auf. Durch Druck auf den Rost 1, verdeutlicht durch Pfeile, wird der Feder-
schenkel 7 entlang der Schrage des Keilstlicks 4 gegen die Federkraft aus der Vertiefung 5 in Richtung der gegentber-
liegenden Seite verschoben unter Uberfahren des Keilstiicks 4, bis in eine Position, in der der der Biigelfeder 6 benach-
barte Holm 8 auf der entsprechenden Auflageschiene 2 aufliegt und der Federschenkel 7 das Keilstlick 4 aufgrund der
wirksamen Ruckstellkraft der Bligelfeder 6 untergreift.

[0039] Erkennbar ist, dass damit der Rost 1 entgegen der durch die Pfeile gekennzeichneten Druckrichtung form-
schliissig an den Auflageschienen 2 fest gehalten wird.

[0040] Da die Keilstlicke 4, wie erwdhnt, etwa der Lange der Vertiefungen 5 und Ausnehmungen 10 entsprechen, ist
auch eine Sicherung des Rostes 1 in Langsrichtung erreicht.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Rost

2 Auflageschiene
3 Ankerbugel

4 Keilstiick

5 Vertiefung

6 Blgelfeder

7 Federschenkel
8 Holm

9 Aussparung

10  Ausnehmung
11 Anschlag

12 Nut

13  Stitzschenkel
14  Einfihrschrage

Patentanspriiche

1. Anordnung einer Abdeckung, insbesondere eines Rostes (1), an der offenen Léngsseite einer Rinne, an deren
einander gegenuberliegenden Schenkeln Auflageschienen (2) befestigt sind, an denen die Abdeckung formschlissig
gehalten ist, die dazu Formschlusselemente aufweist, die mit Formschlusselementen der Auflageschienen (2) kor-
respondieren, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung an zumindest einer Léangsseite mindestens eine
Blgelfeder (6) aufweist, mit einem Federschenkel (7), der ein vorspringendes Keilstlick (4) der zugeordneten Auf-
lageschiene (2) untergreift.

2. Anordnung einer Abdeckung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass an der der Bligelfeder (6) gegen-
Uberliegenden Seite der Abdeckung mindestens eine Ausnehmung (10) vorgesehen ist, in der ein vorspringendes
Keilstlick (4) der Auflageschiene (2) einliegt.

3. Anordnung einer Abdeckung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Querschnittskontur der Aus-
nehmung (10) der Querschnittskontur des Keilstiicks (4) entspricht.
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Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Federschenkel (7) gegen die Federkraft in Richtung der gegeniberliegenden Langsseite der Abdeckung auslenkbar
ist.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
der Bligelfeder (6) zugeordnete Keilstlick (4) eine Einfiihrneigung aufweist.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bugelfeder (6) form- oder reibschlissig in einer Aussparung (9) der Abdeckung gehalten ist.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest in den sich gegeniliberliegenden Wanden der im Grundriss U-férmigen Aussparung (9) jeweils eine Nut (12)
vorgesehen ist, in der ein Schenkel der Blgelfeder (6) einliegt.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
von der Breitseite der Abdeckung zu einer Nut (12) hin abfallende Einfliihrschrége (14) vorgesehen ist.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nuten (12) auf ihren den Auflageschienen (2) zugewandten Stirnseiten offen sind.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Stutzschenkel (13) der Biigelfeder (6) an einem die Nut (12) begrenzenden Anschlag (11) anliegt.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Blgelfeder (6) aus einem Federdraht gebildet ist.

Anordnung einer Abdeckung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die der
Bugelfeder (6) zugeordnete Vertiefung (5) zur Unterseite der Abdeckung offen ist.



Fig. 1

EP 3 447 205 A1




EP 3 447 205 A1




EP 3 447 205 A1

Fig. 4

_
L]
|
L]
|
L]
|
L]
|
L]
L |
L]
|
L]
|
-
L |




EP 3 447 205 A1




EP 3 447 205 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 447 205 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 18 9366

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

EP 1 479 838 A2 (HAURATON BETONWAREN [DE])
24. November 2004 (2004-11-24)

* Spalte 4, Absatz 29 - Spalte 5, Absatz
31~

* Spalte 5, Absatz 37 - Spalte 6, Absatz
41; Abbildungen 1, 2, 6, 7 *

WO 20047113632 Al (AHLMANN ACO SEVERIN
[DE]; MESSERSCHMIDT HEINO [DE]; SIEBER
MICHAEL [DE)

29. Dezember 2004 (2004-12-29)

* Seite 5, Zeile 15 - Seite 8, Zeile 13;
Abbildungen *

DE 100 53 823 C1 (AHLMANN ACO SEVERIN
[DE]) 4. Juli 2002 (2002-07-04)

* Spalte 4, Absatz 42 - Spalte 5, Absatz
52; Abbildungen 1-8 *

EP 0 675 230 Al (NORINCO [FR])

4. Oktober 1995 (1995-10-04)

* das ganze Dokument *

1-6,12

1,4-6,9,
11,12

1-3,6,11
4

1,4-6

INV.
EO3F5/06
E02D29/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

----- EO3F
EO2D
EO3D

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Miinchen

11. Januar 2019

Fajarnés Jessen, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 447 205 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 18 9366

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-01-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1479838 A2 24-11-2004 AT 488651 T 15-12-2010
DE 20307802 U1 30-10-2003
EP 1479838 A2 24-11-2004
WO 2004113632 Al 29-12-2004 DE 10328612 Al 20-01-2005
EP 1636439 Al 22-03-2006
UA 84295 C2 10-10-2008
US 2006159515 Al 20-07-2006
WO 2004113632 Al 29-12-2004
DE 10053823 Cl 04-07-2002  KEINE
EP 0675230 Al 04-10-1995 AT 174984 T 15-01-1999
BR 9501266 A 31-10-1995
DE 69506761 D1 04-02-1999
EP 0675230 Al 04-10-1995
FR 2718177 Al 06-10-1995

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 3 447 205 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 29802459 U1 [0004]  DE 102012110941 A1 [0006]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

